




Aben der in dieſer Provintz bisher ublich geweſenen Uberge-
bung oder Abandonnirung derer Hofe fur die Schatzung offters ſehr
viel Bedenckliches vorgefallen und es uberhaupt damit zu weit gehet
maſſen in dem Steuer, Reglement nicht expreſs enthalten daß
das Eigenthum beſtandig fort dauren ſolle uberdem aber abandon-

niren und vehalten Contradictoria ſind zu geſchweigen daß es
hochſt unbillig ſeyn wurde wenn das Amt den Schaden tragen oder Koſten zum Be—
ſten des Hofes anwenden jedoch demnechſt wenn die Zeiten ſich geandert oder der Hoff
durch Anwachs des Holtzes oder ſonſten wieder in gutem Stande geſetzet deſſelben wieder
beraubet werden ſolte;

Als haben Seine Konigliche Majeſtat in Preuſſen ec. Unſer allergnädigſter Herr
ſub dato Berlin den 15. Febr. c. a. in hochſten Gnaden und aus Landes-Waterlicher
Vorſorge damit denen andern Amts- und Landes-Eingeſeſſenen welche ihre Hofe Wirth
ſchafftlich genieſſen dabey auf deren Conſervation bedacht ſind und für die Præ ſtanda ſor—
gen eine unverſchuldete Laſt langer nicht aufgeburdet werde reſolviret und veſtgeſetzet
daß kunfftig die Abandonnirung derer Hofe und Guther auf den bisherigen Fuß mit
VWVorbehalt des Eigenthums und daß ſolche nach eigenem Belieben ohne die geringſte Er

ſetzung des Schadens oder der Koſten welche das Amt dabey gehabt wieder zuruck zu
nehmen gantz und gar nicht mehr verſtattet noch zugelaſſen werden ſolle ſondern daß der—
jeniige welcher kunfftig dem Amte einen Hoff oder Guth ubergiebet zugleich auf das Ei—
genthum renunciiren oder aber demnechſt bey Retrakirung deſſelben dem Amte allen Scha
den und Koſten welche daſſelbe dabey gehabt oder verwandt vollktommen reſtituiren
muſſe:

Wernach alſo ſamtliche Konigliche Beamte und Jurisdictions. Richtere im Hertzog—
thum Cleve und Graffchafft Marck ſich allergehorſamſt und auf das genaueſte ben allen
vorkommenden Fallen zu richten haben wiedrigenfalls man ſich jedesmahl an den Rich
ter Loci halten und regreſſiren wird.

Was hiernechſt diejenigen betrifft welche dergleichen Hofe bereits ubergeben haben:
So iſt denenſelben ein Terminus von 6. Wochen zu ſetzen in welchem ihnen frey zu
ſtellen ihre Guther und Hofe wieder zu ubernehmen nach deſſen Verfueſſung aber ſoll
das Eigenthum an das Amt verfallen oder daſſelbe demnechſt gleichfals von allem vollkom—
men indemniſiret werden indem ein jeder auf die Hoffnung beſſerer Zeiten ſelbſt wirth—
ſchafften und zu Unterhaltung des Ackers in Wurden ſelbſt das gehorige beytragen und
nicht andere damit beſchweren muß. Wannenhero nach Verflieſſung derer geſetzten 6.
Wochen eines jeden Eigners Erklahrung ſamt Pflichtmaßigen Gutachten an Uns dergeſtalt
einzuſchicken iſt daß durch eine beygefugte Tubelle nachgewieſen werde.

1) Der Nahme des Hofes.
2) Die Nummer des Heeb. Zettels.

z) Die Morgen-Zahl.
2) Des Baulandes.
b) Des WeideLandes,
e) Des Holtz Gewachſes.

4 Das Contingent der Contribution
5) Die ſonſt darauf hafftende Laſten ſie haben Nahmen wie ſie wollen.
6) Wie hoch es verpachtet ſey und auf wie lange?

5 7) Jſt ſolcher Ertrag gegen die Laſten zu balanciren.
Worauuf ein jeder naher beſchteden werden ſol. Bignatum Cleve in der Kricges—

und Domainen-Cammer den 17. Marty 175.

W. C. M. v. Beſſel. Meyen. Munt. Durham. Colberg. A. O. v. Raesfeld. B. Rappard.
Michatlis. Keſſel.t. P. v. Hagen. Schwedler. Reichardt. Recop. v. Derſchau. Hoffmejſter.
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